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In der Optik der Astronomie, lassen sich mindestens Perspektiven von Musik erkennen. 
Da wäre zum einen die Musik ohne einen sinnlich-klanglichen Bezug, da sie 
ausschließlich auf ein Abstraktum arithmetische Verhältnisse hinweist. Demgegenüber 
steht ein Musikbegriff, der sich ausschließlich auf das auditive Erlebnis konzentriert. 
Zwischen diesen gedanklichen Extremen changierend, versucht der Vortrag, den 
Wegweiser u.a. von Pythagoras, Kepler, Kircher, Stockhausen folgend, durch die Weiten 
astronomischer Klanglandschaften zu navigieren.
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